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Verbraucherschutz

Lebensmittelüberwachung

Zum 31. Dezember 2010 
werden zwei weitere Le-

bensmittelkontrolleure ihre 
Ausbildung abgeschlossen ha-
ben und das Überwachungs-
team ergänzen. So werden ab 
2011 sechs statt bisher vier Le-
bensmittelkontrollbezirke ge-
bildet, was mit einer sichtbaren 
Steigerung der Kontrollzahlen 
und der Kontrollqualität einher-
gehen wird. 

Im Alb-Donau-Kreis werden 
2010 insgesamt 1.816 Lebens-
mittelkontrollen vorgenommen. 
Die Kontrollzahl setzt sich zu-
sammen aus 1146 geplanten 
und 670 außerplanmäßigen 
Kontrollen wie Nachkontrollen 
und Kontrollen im Beschwerde-
fall. Die Anzahl der gezogenen 
Proben beläuft sich auf knapp 
900. Bezogen auf die planmä-
ßigen Routinekontrollen errei-
chen wir eine Kontrollquote 
von 16,1 Prozent.

Im Bereich der Lebensmittel-
überwachung wurden 50 ver-
waltungsrechtliche Anordnun
gen zur Mängelbeseitigung erlas-
sen. Zur Durchsetzung der An-
ordnungen mussten in 15 Fällen 
Zwangsgelder festgesetzt wer-
den. 60 Lebensmittelbetriebe 
erhielten Bußgeldbescheide. In 
100 Fällen wurden Lebensmit-
telunternehmer mit einem Ver-
warngeld belegt, das direkt vor 
Ort zu bezahlen war. 
Im Jahr 2010 erhielten acht wei-
tere Betriebe eine EU-Zulas-
sung für das Inverkehrbringen 
von Lebensmitteln tierischen 
Ursprungs. Im Alb-Donau-Kreis 
liegt die Gesamtzahl an EU-zu-
gelassenen Betrieben, wie bei-
spielsweise selbst schlachtende 
Metzgereien, Zerlegebetriebe, 
Lager für kühlpflichtige Lebens-
mittel und Großküchen jetzt bei 
insgesamt 74 Betrieben.

Informations
veranstaltungen 

Im März wurden gemeinsam 
mit dem Fachdienst Land-

wirtschaft drei Informations-
veranstaltungen für Erziehe-
rinnen und Erzieher in Kinder-
gärten und Kindertagesstätten, 
in denen auch Speisen serviert 
werden durchgeführt. Insge-
samt nahmen 204 Personen an 
der Veranstaltung teil. Dabei 
ging es um die Hygiene (Räu-
me, Einrichtungsgegenstände, 
Gerätschaften und Personal), 
den richtigen Umgang mit Le-
bensmitteln, die lebensmittel-
rechtlichen Grundlagen (Ge-
fahrenanalyse und Dokumen-
tation) und die altersgerechte 
Versorgung der Kinder mit qua-
litativ hochwertigen, gesunden 
Lebensmitteln. 

Die Teilnehmer zeigten sehr 
großes Interesse an den Infor-
mationen. Die Veranstaltungen 
fanden Resonanz auch auf Lan-
desebene und waren Thema ei-
ner Besprechung der Amtslei-
ter der unteren Veterinärbehör-
den im Ministerium Ländlicher 
Raum. So ergab sich die Mög-
lichkeit, das Thema auf Einla-
dung der Akademie Ländlicher 
Raum in Stuttgart vor einem grö-
ßeren Fachpublikum aus dem 
Bereich der Kindertageseinrich-
tungen vorzutragen. Die hohe 
Teilnehmerzahl und das große 
Interesse haben den Bedarf an 
weiteren derartigen Veranstal-
tungen aufgezeigt. 
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Betriebe im Alb-Donau-Kreis, 
die mit Lebensmitteln umgehen
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Zum Thema Lebensmittelstände 
auf Vereins- und Straßenfesten 
gab es gut besuchte Informati-
onsveranstaltungen im Mai und 
im Juli. Teilnehmer waren zum 
einen Vereinsmitglieder der Nar-
renzünfte im Raum Ehingen (im 
Rahmen ihrer Vorstandssitzung), 
zum anderen Vereinsvertreter 
aus der Gemeinde Staig. 

Kontrollprojekte der 
Lebensmittelüberwachung

�	 Bäckereien

Bei der Beprobung von hand-
werklich hergestellten Laugen-
gebäcken wurden teilweise stark 
erhöhte Gehalte an Aluminium 
festgestellt. Durch gezielte Kon-
trollen wurden die beprobten 
Betriebe auf die Missstände hin-
gewiesen. Zudem wurden sei-
tens der Lebensmittelüberwa-
chung sämtliche Bäckereien im 
Landkreis per Serienbrief auf 
die Problematik aufmerksam 
gemacht.

�	 Lebensmitteleinzelhandel

Auch im Jahr 2010 wurden 
wiederkehrend Schwerpunkt-
kontrollen im Lebensmittelein-
zelhandel durchgeführt. Das 
Hauptaugenmerk galt der Basis-
hygiene, Kühltemperaturen und 
Eigenkontrollmaßnahmen.

�	 „BÜP“ 2010

Im Rahmen des Bundeswei-
ten Überwachungsplans (BÜP) 
wurden in fünf Einzelhandelsge-
schäften die Convenience-Abtei-
lungen (geschnittenes Obst und 
Gemüse) genauer unter die Lu-
pe genommen. Dabei wurden 
teilweise gravierende Missstän-
de (stark verschmutzte Räum-
lichkeiten, Verwendung unge-
eigneter Gerätschaften) vorge-
funden. In einem Fall wurde die 
weitere Verarbeitung der Le-
bensmittel untersagt. 
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Stimmt die Kühltemperatur….

….und die Sauberkeit der Küchengeräte?


